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A. Einleitung

I. Problemstellung

Am 6. August 2016 ist das Kulturgutschutzgesetz1 in Kraft getreten, das be-
reits zuvor bestehende kulturgüterrechtliche Regelungen novelliert und fusio-
niert,2 sich aber auch Fragen widmet, die in den klassischen kulturgüterrecht-
lichen Materien bislang nicht oder kaum adressiert wurden. Der Neuregelung ist
eine kulturpolitische Debatte darüber vorausgegangen, wie es um den (recht-
lichen) Kulturgüterschutz in der Bundesrepublik Deutschland allgemein und im
internationalen Vergleich bestellt ist. Das Material für diese Debatte lieferte ins-
besondere der Bericht der Bundesregierung zum Kulturgutschutz in Deutsch-
land,3 der im Zusammenhang mit der Umsetzung des UNESCO-Übereinkom-
mens aus dem Jahre 19704 durch das Kulturgüterrückgabegesetz5 initiiert wurde.
Noch vor dessen Zustandekommen im Jahre 2007 baten Bundestag und Bundes-
rat die Bundesregierung, die Auswirkungen dieses Gesetzes in einem Bericht zu
evaluieren.6 Der Bericht der Bundesregierung, der bereits drei Jahre nach Inkraft-
treten des Gesetzes vorgelegt werden sollte, wurde erst im Jahre 2013 fertig ge-
stellt, enthielt dann aber nicht nur eine Bewertung des Kulturgüterrückgabegeset-
zes, sondern eine Gesamtevaluierung des status quo des Kulturgüterschutzes in

1 Gesetz zum Schutz von Kulturgut v. 31.7.2016, BGBl. I S. 1914, zul. geänd. durch
G. v. 20.11.2019, BGBl. I S. 1626 (Kulturgutschutzgesetz – KGSG).

2 BT-Drs. 18/7456, S. 2; Entwurf eines Gesetzes zur Neuregelung des Kulturgut-
schutzrechts (Referentenentwurf, Stand: 14.9.2015), S. 1.

3 Bericht der Bundesregierung zum Kulturgutschutz in Deutschland, BT-Drs. 17/
13378.

4 Übereinkommen über Maßnahmen zum Verbot und zur Verhütung der rechtswidri-
gen Einfuhr, Ausfuhr und Übereignung von Kulturgut vom 14.11.1970 (UNESCO-
Übereinkommen 1970), abgedr. in BT-Drs. VI/3511, S. 3 ff.

5 Gesetz zur Ausführung des UNESCO-Übereinkommens vom 14. November 1970
über Maßnahmen zum Verbot und zur Verhütung der rechtswidrigen Einfuhr, Ausfuhr
und Übereignung von Kulturgut und zur Umsetzung der Richtlinie 93/7/EWG des Ra-
tes vom 15. März 1993 über die Rückgabe von unrechtmäßig aus dem Hoheitsgebiet
eines Mitgliedstaats verbrachten Kulturgütern, verkündet als Art. 1 des Gesetzes zur
Ausführung des UNESCO-Übereinkommens vom 14. November 1970 über Maßnah-
men zum Verbot und zur Verhütung der rechtswidrigen Einfuhr, Ausfuhr und Übereig-
nung von Kulturgut v. 18.5.2007, BGBl. 2007 I S. 757, 2547 (Kulturgüterrückgabege-
setz – KultGüRüG).

6 Beschluss des Deutschen Bundestages vom 1.2.2007, BT-Drs. 16/4145, S. 4; Be-
schluss des Bundesrates vom 9.3.2007, BR-Drs. 92/07.



Deutschland.7 Er schließt mit der Empfehlung, das „Kulturgutschutzrecht“8 zu
novellieren9 und stellte damit die politischen Weichen für den Erlass des KGSG,
das die ausdrückliche Antwort des Gesetzgebers auf den Bericht der Bundes-
regierung darstellt.10

Neben den klassischen kulturgüterschutzrechtlichen Materien des Abwande-
rungsschutzrechts und des Rückgaberechts für rechtswidrig ausgeführtes Kultur-
gut,11 widmet das KGSG nun auch dem Inverkehrbringen von Kulturgut ein eige-
nes Kapitel.12 In seinem 4. Kapitel normiert das KGSG neben einem Verbot des
Inverkehrbringens abhandengekommenen, rechtswidrig ausgegrabenen oder un-
rechtmäßig eingeführten Kulturgutes (§ 40 Abs. 1 KGSG) erstmals sogenannte
Sorgfaltspflichten,13 die von schlichten Feststellungspflichten über Pflichten zur
Prüfung komplexer Sachverhalte und Rechtsfragen bis hin zu verschiedenen
Konsultationspflichten reichen können und vor jedem Inverkehrbringen von Kul-
turgut zu erfüllen sind. Während sich gerade die Pflichten zur Prüfung rechtlicher
Fragen rein thematisch an bereits vor ihrem Inkrafttreten bestehende Vorgaben
der zivilgerichtlichen Rechtsprechung und unverbindlicher Verhaltenskodizes
orientieren,14 ist die eigentliche Novität auf der Rechtsfolgenseite zu finden:
Über die flankierenden Aufzeichnungs-, Aufbewahrungs- und Auskunftspflichten
nach §§ 45, 46 KGSG werden zumindest die Prüfpflichten des gewerblich Han-

28 A. Einleitung

7 Bericht der Bundesregierung zum Kulturgutschutz in Deutschland, BT-Drs. 17/
13378, S. 14.

8 Dem Bericht der Bundesregierung zum Kulturgutschutz in Deutschland wird ein
Verständnis vom Recht des Kulturgutschutzes zugrunde gelegt, das lediglich Regelun-
gen zum Schutz von Kulturgut in Deutschland vor Abwanderung und Regelungen zum
Schutz von Kulturgütern anderer Staaten, das aus diesen unrechtmäßig verbracht wurde
und an diese zurückzugeben ist, umfasst, vgl. BT-Drs. 17/13378, S. 15. Das dieser Ar-
beit zugrunde gelegte Verständnis vom Recht des Kulturgutschutzes geht weiter und
soll unter Buchstabe B. dieser Untersuchung herausgestellt werden.

9 Bericht der Bundesregierung zum Kulturgutschutz in Deutschland, BT-Drs. 17/
13378, S. 61 ff.

10 BT-Drs. 18/7456, S. 1.
11 Nicht nur im Bericht der Bundesregierung zum Kulturgutschutz in Deutschland

wird der Begriff des Kulturgüterschutzes verwandt, um den Abwanderungsschutz und/
oder kulturgutbezogene Rückgabemechanismen zu beschreiben. Vielmehr findet sich
dieses Verständnis mitunter auch in der Literatur, vgl. nur Hipp, Schutz von Kultur-
gütern in Deutschland, S. 295ff. Dies ist nicht zuletzt auf die Gesetzesterminologien
zurückzuführen, vgl. Odendahl, Kulturgüterschutz, S. 402.

12 Siehe § 1 Nr. 3 KGSG sowie Kapitel 4 des KGSG.
13 Der auch im Gesetzestext verwandte Begriff der „Sorgfaltspflicht“ wird in dieser

Untersuchung kritisch hinterfragt. Gleichwohl wird dieser Terminus hier beibehalten,
um die Pflichten der §§ 41 ff. KGSG, bestehend aus einzelnen Prüf- und Feststellungs-
pflichten sowie Aufzeichnungs- und Aufbewahrungspflichten, in ihrer Gesamtheit zu
bezeichnen.

14 BT-Drs. 18/7456, S. 52; Strobl, Sorgfaltspflichten im Kulturgutschutzgesetz,
NJOZ 2017, 810; dies., Kulturgüterrelevante Verhaltenskodizes, S. 83.



delnden15 in ein öffentlich-rechtliches Rechtsfolgenregime eingebettet16 und er-
halten damit aus Sicht des Pflichtadressaten eine ganz neue, nämlich öffentlich-
rechtliche Bedeutung. Während die Einführung der Sorgfaltspflichten des ge-
werblich Handelnden im Zentrum der kulturpolitischen Debatte um die Novellie-
rung des KGSG standen,17 wurden sie aus rechtswissenschaftlicher Sicht bisher
noch nicht grundlegend untersucht.18 Diese Arbeit möchte einen solchen rechts-
wissenschaftlichen Beitrag leisten, wird sich den Sorgfaltspflichten aber nicht
über eine klassische (Verfassungs-)Rechtmäßigkeitsprüfung,19 sondern über eine
rechtliche Analyse ihres Wirkspektrums nähern.

II. Auswahl des zu untersuchenden Wirkbereichs

In welchem Bereich die KGSG-Sorgfaltspflichten nach der Auffassung des
Gesetzgebers wirken sollen, bleibt zunächst unklar. Übergeordnetes Ziel des
KGSG, aber auch ausdrücklich der Sorgfaltspflichten,20 ist die Unterbindung des

II. Auswahl des zu untersuchenden Wirkbereichs 29

15 Vgl. § 45 Abs. 1 KGSG: „Wer in Ausübung einer gewerblichen Tätigkeit Kultur-
gut in Verkehr bringt, ist verpflichtet, [. . .] Aufzeichnungen zu führen.“

16 Siehe § 47 KGSG. Vgl. zudem die Bußgeldbewehrung einzelner Feststellungs-
pflichten gemäß § 84 Abs. 1 Nr. 2–4 KGSG.

17 Vgl. hierzu bereits das Protokoll zur mündlichen Anhörung von Fachkreisen und
Verbänden am 22.4.2015, die den Sorgfaltspflichten neben der Abwanderungsschutzthe-
matik und den Rückgabefragen einen eigenen Block widmete. Das Protokoll ist abruf-
bar unter: https:/ /www.bundesregierung.de/resource/blob/974430/422638/161e139cb1
ca9d766d3c90527c54462f/2015-09-15-kgsg-protokoll-muendliche-anhoerung-data.pdf?
download=1.

18 Einzelne Aufsätze beschränken sich regelmäßig auf einen (Grob-)Überblick über
die neuen Regelungen, so etwa Strobl, Die Bedeutung des neuen Kulturgutschutzgeset-
zes für Handel und Museen, DS 2016, 101 ff.; dies., Sorgfaltspflichten im Kulturgut-
schutzgesetz, NJOZ 2017, 810 ff.; v. Cube, Ist das Kunst oder kann das weg?, NJW
2017, 787 (791), der jedoch auch die Frage der Verfassungsmäßigkeit einzelner (Sorg-
faltspflicht-)Regelungen aufwirft; Elmenhorst/Heimann, Die Neuregelung des Kultur-
gutschutzrechts, NJW 2016, 3398 (3403).

19 Die Frage der Vereinbarkeit verschiedener Vorschriften des KGSG, insbesondere
auch der Sorgfaltspflichten nach §§ 42, 44 KGSG, mit dem Grundgesetz ist Gegenstand
verschiedener Verfassungsbeschwerden vor dem Bundesverfassungsgericht, siehe 1 BvR
1658/17, 1 BvR 1727/17, 1 BvR 1728/17, 1 BvR 1729/17, 1 BvR 1735/17, 1 BvR
1746/17. Zu den in der Literatur oder im Rahmen der Gesetzgebung geäußerten Zwei-
feln an der Verfassungsmäßigkeit einzelner Vorschriften des KGSG siehe v. Cube, Ist
das Kunst oder kann das Weg, NJW 2017, 787 (791 f.); Lenski, Ausschussdrucksache
18(22)121 v. 8.4.2016, S. 12 f.

20 So heißt es in der Begründung zu Kapitel 4, welches neben den Sorgfaltspflichten
und den diese flankierenden Vorschriften das Verbot des Inverkehrbringens (§ 40
KGSG) statuiert, ausdrücklich: „In Kapitel 4 sind Regelungen zusammengefasst, die
insbesondere dem Vorgehen gegen den illegalen Handel mit Kulturgut dienen“, BT-Drs.
18/7456, S. 96. Siehe auch: Das neue Kulturgutschutzgesetz. Handreichung für die Pra-
xis, Die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien, abrufbar: http:/ /
www.kulturgutschutz-deutschland.de/SharedDocs/Downloads/DE/HandreichungKGSG.
pdf?__blob=publicationFile&v=2 (Handreichung), S. 203.




